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Das Neucsic, Äi!ii,;stc und Besie.zur Linke:! vom Eingang im zweiten übet südlichen Hiittkucr.

$0.50 bis $9.00 bezahlt, seitdem wir unsere Waaren herunter martirt .haben,
sür einen netten, gut gemachten Winter oder schweren Frühjahr-Anzu- a aus
Casimir, für die man sonst $8 bis $12 bezahlen mußte, llnseic Kinder Ueber-röck- e

zu 1.75 können Jedem die Augen öffnen.

Knnden werden prompt, freundlich und
bebandelt.

mtl Wtmmp
"WliEI" MeöbeVMhM 161 Bst -

MVIVÖIIIv'H BLOCK.

l$t8 :30, 32, 34, 36, 38, & 40 N. PennstWönia Str.
tW Deutsche Verkäufer in jedem Departement.

MWeelMen, Nahmen
Materialictt für Zeichner und Maler.

AldiMt', Stcreosropen, Stcreoftopische Gilder,
iu grcf.er 'tlnöwabl und ;u I,illigk7. Vreiseu ir. dcr Kunsthandlung Ion l ospts

H. Lieber K Es.,
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eiex $ukt & Go.,

MADISON AVENUE, Indianapolis, Ind.,
Brauer von Laer- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Vier,- ?.

Herbst-- und Wintcr-Eröffnun- g.

Grcßk Nusslkllung rvn

Teppichen, GkZrhittcn ilnd Tezpetezk.
Wir werden in dizskm HerbZ dem Publikum die seiusieünd größte Ast?ahl' d'k

Waaren vorlegen, tvelche je nach Jndiana gebracht tvurdea. Wir deübsichtiqen, trie stets,
in Bezug auf Waaren und Preise obenan zu stehen.

A. L. WßIGHT & CO.,
(Nachfolger von Adams, Mansu? & Co.) 47 & 49 Süd Meridian St.

William Amthor, deutscher Verkäufer.
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Vo?n Ges'chäftökStandpunktc aus
bctruchtct.

lS wird von gewissen Seiten daraus
hingearbeitet, daß, weil durch die Wirth
schaficn die Ausgaben sür gerichtliche

Äerfolgunsten :c. bedeutend erhöht wür
den, diese Klasse auch höher besteuert wer-de- n

sollte, damit die Steuerlast gleichmä
ßiger vertheilt sei. Die Thatsachen be-

stätigen jedoch diese Behauptung durchaus
nicht, wie eine auf Veranlassung des
Executive Comite's des GewerbeBereinS
vorgenommene Zusammenstellung der
bezahlten Abgaben und der den Criminal
Beamten (ausschließlich der'Polizei) aus
gescdten Saläre :c. ausweist.

Tie Ausgaben sür dieCrlminalBeaM'
!en währenddes mit dem 1. März abge
lauscnen Jahres betrugen :

Ausgaben.
Nichttr.Geholt tz 2,500
Ctaatöantralt.E.-ha!- t 1,503
Bailiss.Gehalt '. 800
Clerk-Eeha- lt C00

Mayor.Eehalt 4,000
Mar'hzl Eehalt 40ö

EehülfS.Marshal.Gehali 2C0

Verksiigung dcr Eefanzenzn in der

Jail ungefähr 17,814
Verköstigung der Gefangenen im Sta- -

tiouöhauS ungefähr 1,000

Zusammen $28,814

Einnahmen.
V! y.nen sär Wirthschaften und Klein.

dcr?auf $31,S00

Strafgelder und Gerichtskosten ein

vom Mayor für
(ungefähr 6

Monate) 7,480
Gebühren dcs Staatöanwaltes bei

Vcrfolzu.zgek als Zusatz zu sei-n.'- m

Salair (ungefähr) 3,5(0
Gebühren des Marshals u,.d seiner

Cchülfen (ungefähr) 2,'.0

Strafgelder und Kosten für Friedens
richter (ungefähr) 00

S r fzclder und Kosten im briminal

getit(unzkhr) ?,003

Zusammen $17,780

Diese Ziffern sind so ziemlich genau
und beweisen, daß die Wirthe $18.006
mehr bezahlen, als die Ausgaben sür die

Beamten betragen. Für die Ausgaben für
Nichter elc. sind jedoch die Wirthe nicht
allein zu belasten, im Gegentheil ' zieht
man die lange Liste der übrigen Ver
brechen in Betracht, welche vom Mörder
angefangen das ganze Verbrechen Re-gist- e?

bis zum Kohlen- - und Hühncrdieb
umsaßt. für welche die Wirthe doch et-- ,

, ..i tir x. r?v c I

wlL niqi uaiioar zu macn nno,
die Art und Weise, in welcher die Proz-

esse verschleppt werden, dürste denen ein

leuchten, die obige Behauptung ausstellen.
Wäre cS nicht für diesen Umstand, daß
das Prozeß Verfahren ein fo schleppen
des ist. so könnten nicht nur die Kosten sür
die Verpflegung der in UntersuchungS
hast Besindlichen geringer werden, son- -

dern auch Nichttr, Staatsanwalt, Groß- -

geschworene, BailisfS und ClerkS könnten
beurlaubt und dabei deren Salär vermin
dcrt werden. Viele andere Vergehen, die

öem Lqueurgeschäft nicht zur Last gelegt
verdcn können, vermehren die Ausgaben
n den Gerichten.

Alle größeren Körperschaften haben
Gerichtsbeamte und wie aus obiger Zu
sammenstellung hervorgeht, kosten diese!

den unferere Gemeinde nichts, dieselben
werden alle bezahlt und kann man nicht

sagen, dvß die Verfolgung von Verbrechen
eine laxe ist. Eigenthum und Leben der

Bürger wird geschützt, ohne daß Kosten

auf die Schultern derselben gehäuft wer

den. Mayor, Staatsanwalt und Marshal
werden bezahlt, sie verrichten nebenbei

noch bie übrigen Geschäfte, und die Bür-g- er

haben keine Extralast zu tragen. Der
Marshal ist durch die eingenommenen
Gebühren in deu Stand gesetzt, Psere
und Wagen zu halten, um die Gerichts
befehle leichter und schneller ausführen
zu können.

Man sagt aber : Ja, das Geld für die

Lizensen fließt in den Schulfond; wir

hab:,? nichts davon! Nun ist die? nicht
eine schr gute Verordnung? Jeder
Doller dieses Geldes fließt
in den Schulfond und man
baut Schulhäuser dafür,
sorgt für tüchtige Lehrer etc.
Kann man mehr verlangen? Wenn die

seö Geld nicht dafür verwendet würde,
dann müßien eben die übrigen Bürger
mehr Stcuern bezahlen. Die Schulen
müssen gebaut und unterhalten werden.

Es wird ferner behauptet, die Wirth
schaften verursachten die Anstellung von
Cxtra-Poliziste- n. ExMayor Cavin hat
in Bezug auf polizeiliche Verwaltungen
einst nach sorgsältigttPrüsung im Stadt
rath den Herren auseinander gefetzt, daß
unsere Stadt im Verhältniß zur Bevöl- -

kerung, Ausdehnung der Stadt :c. wen!

ger Polizisten hat, als irgend eine Stadt
in den Ver. Staaten. Und unsere Stadt
wird so gut, oder am Ende noch besser

bewacht, als andere Großstädte.
Der einzige Umstand ist, daß unsere

Steuerauflage zk nieder ist und eben hö

her gesetzt werden muß, um die Auslagen
zu bestreiten. ES leidet Niemand darun
ler, bei dcr niederen Steuerrate hat Nie
mand etwas verdient, und bei einer hö
hören wird Keiner etwas verlieren. Viele
können das eben nicht einsehen. Daß
kleine Städte und Dörfer eine Extra Li
cenz auf Wirthschaften legen, ist es damit
gesagt, daß Indianapolis das auch thun
soll? ES gibt Viele, die keinen Unter- -

AUGUST MAI,

Jlhrmacher
und

Juwelier
8 Süd Illinois Straße.

POUDER'S

Reinlicher

öleischmartt,
282 Oft Wasöinton !Str.

T8 . Pettttsylvania Str.
Stand: No.1OgMarket.Haus,

, Woselbst nur die besten Sorten Fleisch

01 den niedrigste?. Vreisen verkaust er

den, in Folge dessen das Geschäft sich

mit jeden Tage bedeutend vergrößert.

j. Giles Smith,
Wholesale und Retall

Pliimlci- - null Gas-lTittc- r.

yrLbteZ Ligks. Preise 25 Prozent nied:izer cl$
in irgend einem Hause der Stadt.

76 5k. Pennsylvania Sttahc, Westseite

Indianapolis, Ind., 525. März 1882.

Lokales.
Zur Beacktnng !

Die Office der Jndiana Tribüne"

befindet sich

2 Sud Delawarc Straße.

Achtung!

ES ist Niemand autorisirt, Gelder für

uns zu kollcktittn, als Herr A. Schmidt.

Civilstaudsrcttistcr.

Geburten.
Ktit angeführten Namen sind ei deZ Vater? ode: d::

Vkutte?.

Richard GinniZ 25. Mä7Z . Knabe.

JohnPringle 21. "

Wm. Hissmeister 4. " Mädchen.
H e i r a t h c n .

Todesfälle.
Wilhelm Nistow 20 Tage alt 24. März

Margaret Brcen 50 Jahre " 2.. "

$cute Lieber's Vock.

ja Richter Watter hat gestern Ella

Minic von David Minic geschieden.

LS-- Anzahl der Todesfälle in der

heute Mittag abgelaufener: Woche : 40

MoseS Crawscrd wurde gkstern

von einer Commission für irrsinnig er-kl- ärt.

jg Das Jndiana Denlal-College-reich- te

gestern im Staatssekrctariat seine

amcndirten Associalionöartikcl ein.

5 Michael McLaughlin, ein lSjäh
riger Bursche, ist gestern aus der Besse

rung?anstalt entflohen. Wer den Bvr
schen erwischt, kann .10 verdienen.

ffT Die Petition um Begnadigung
des Serganten Mason erhielt hier 200

Unterschriftcv. Sie wurde gestern nach

Washington gesandt.

LS" Die Klage von Wm. Privct ge-ge- n

Mary H. Gillespie aus $5000 SchZ.
denersatz wegen böswillig erfolgter Kli-minalankla-

wurde niedergeschlagen.

Heute Liebcr's Bock.
l Heute Ab.nd findet in Längen

b.'rg's Halle eine von dcr Anti Prohi-bitionsli- ga

veranstaltete Versammlung
statt. Nichter Turvie und Herr Phil.
Rappaport werden Neden halten.

In Superior Court No. 1 Pro
zessirt Ma:y A. Tcmott gegen John
Demott ihren Schwiegervater und ver

langt $5000 Schadenersntz für Schlage,
die sie von ihm erhalten.

Die Evansville C cssin Company
hat gestern im Staatösek:eiariat ihre

AsscciationLpapiere eingereicht. Ihr
Capital betl äzt W.M.

JKT John Mc Tecton hat die Stadt
aus $5000 Schadenersatz verklagt. E
verlebte sich vor einiger ZeU als er an
West Washingtonstrae auf einem schad

hasten Seitenweg fiel.

Heute Lieber's Bock.
t8 Dem Herrn Franklin Fentcn an

Shelby Straße wohnhaft, wurde gestern
ein Pferd gestohlen. Wer den Dieb mit
dem Pferde erwischt, erhält $25 Beloh
nuna.

f Der Coroner wurde benachrich'

tigt, daß ein Kind von John Grothaus.
welcher in der Nähe des deutschen Wai
senhauseS wohnt, gestern plöhlich gcstor
gestorben ist. Der Coroner hat eine

Untersuchung eingeleitet.
ES braucht, wohl keine weitere

Emvfeb una für den Wertd von Dr. Au
aust Lkönia's öarnbiiraer Trovsen als

'
folgende einfachen Worte eines Farmers
im fernen Westen : Df. Aug. König's
Hamburger Tropfen ist eine gute MedU
zin, ich kann nicht mehr ohne dieselbe sein.
Schicken

,
Sie unS wieder fünf Flaschen.

. .rr r r " t : - v c i loa ein ranier leuniulqilg uumui iuu i ic i.
Ge. Sammer, Casey, Iowa.

Heute Lieber'S Bock.
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Qlkltyl
EckeWaZhington Strage und Virginia

Avenue. (Vanee Block.) .

WM. MUECKE

Saus- - u. Schildermaler.
2 Vir.qittin Avenue.

schied zwischen einer Stadt und einem
Dorfe zu machen wissen. Einige wollen
die Verwaltung kleinerer Gemeinden

adoptirt schen. Andere wollen den Fort
schritt, wie er sich für eine Großstadt
ziemt, einen offenen Wetistreit für alle
Gefchäste.

Unsere Zusammenstellung beweist, daß
die Wirthe ein Drittel der Polizei-Aus-gabe- n

bestreiten, eS ist nicht mehr als
Recht, daß die andere Bevölkerung die

übrigen zwei Drittel auf sich nimm'.!
Derjenige Steirzahler, welcher sich ge
gen eine solche Steuernauslage wehrt und
nicht seinen Theil der Lasten tragen will,
sucht einen Geschäftsvortheil zu ergattern.
Er ist ein Mann, der nachdem er Alles
umsonst hat, doppelte Miethe vou seinem

Pächter fordert und übertriebene Zinsen
für ausgeliehen: Kapitalien verlangt.

In unserer Liste haben wir die der Nc

gierung bezahlten Abgaben und andere
Lasten, die auf dem L'queurgclchüft lasten,
gar nicht erwähnt, wir beabsichtigen auch

gar nicht, das jetzige System zu verurthei
l:n, fondern sind dafür, daß den Beamten
anstatt Gebühren entsprechende Salaire
bezahlt werden. Unsere Zusammen
stllung soll Geschäftsleute, Männer von

Ueberlegung in den Stand setzen, sich zu
überzeugen, ob unsere Gcschäftsklasse den
auf sie fallenden Theil dcr Lasten für die

Ausgaben in dcr Verwaltung trägt oder
nicht.

Das Cxccutiv Comite des
GewcrbeVereinS.

Hente Lieber'ö Bock.
IST Heute Abend wird in der Turn

halle Prinz Carneva! zu Grabe getragen.
Man hat sich indeß vorgenommen diese

feierliche Szene in der lustigsten, heiter
sten Weife zu begehen, weiß man ja daß
bei diesem Burschen'eine Auferstehung ge
miß ist. Die Turnschwestern haben alle

Vorbereitungen getroffen, um das heute
Abend stattflndende Dominokränzchen zu
einer gelungener Affaire zu gestalten und
wir glauben allen Besuchcrn ein paar
äußerst genußreiche Stunden in Aussicht
stellen zu dürfen. Die Tanziclegenhei'
tcn werden jetzt so wie so immer seltener
werden und man soll e deshalb die letzte

Gelegenheit dieser Saisen, sich vortrcff
lich zu amüstren, nicht unbenutzt vorüber
gehen losten. Wir erwarten also
heute Abend alle Mitglieder und Freunde
des Sozialen Turnschwestern-Verein- s in
den Räumen der Turnhalle versammelt
zu sehen.

Vor dem Bunde? CozimisZär
Wilson fand gestern Nachmittag die

Untersuchung gecer. Hoia.'eWallace statt.
Die Anklage lautet, daß er die Post zu

dem Zwecke benutzt habe von Potter &

Writhington von Boston Waarm zum
W.rthe von $300 mit der Absicht des Bc-trvg- es

zu erhalten. Edgar Allen, der Rci
sende der Bostoner Firma be.eg'e den
Verkauf der Waaren an Wallace u. sag e

aus.daß dieselben nicht ausKredit verlaust
worden waren, sondern Zahlung inner
halb zehn Tagen erwartet wurde. JameS
A. Tarlton von der hiesigen Firma I. &

I. A. Tarlton bezeugte, daß er dieselben
Waaien von Wallace gekauft und einen

niedrigeren Preis dafür bezahlt habe, als
die Bofloner Firma Töalloce berechnet

hatte. Die Fortsetzung der Untersuchung
wird Montag stattfinden.

Hente Lieber's Bock.

Vorgestern Abend nahm ein Herr,
Namens W. Wilson von Carrolton, Ind.
im Circle HauS Quartier.' Mitten in
der Nacht bemerkke man auL seinem Zim
mer einen starkenGasgeruch dringen u.als
man nachsah, fand man, daß Wilson aus
Versehen daS GaS abzudrehen vergessen

hatte. Glücklicherweife konnte Wilson
auS seiner Betäubung noch leicht crwcckt

werden.

LLS Der vorgestern in der deutschen

Methodisten. Kirche sta:tgesuudene Brand
verursachte einen Schaden von $1.000
der jedoch durch Versicherung vollständig
gedeckt wird.

C" Aus keinem dcr Gerichtshöfe ist

heute etwas Neues zu melden, in allen
.

Bueraus war es inu, rul einmal eine
HeirathSlizenS war bis heute Mittag her

ausgenommen. In der Mayor5cou t
kamen bloß vier Fälle vor, drei Trunken
bolde wurden bestraft und Chas. Wilde
deS Versuches angeklagt, einen Auslage
kästen zu zerbrechen wurde laufen gelas
sn. Es war ein wahrer Verzweislungs'
tzg sür den Reporter.

t3 Gestern Abend zwischen 5 und 0
Uhr brach in der Veneer Factory Feuer
auS, daS jedoch gelöscht wurde, ehe r.tn
nenSwerther Schaden entstand. Das
Dach' war durch überhitzte Oefcn in
Flammen gerathen.

Hente Lieber'S Bock.
SS" DaS Comite für Straßen und

Allcys wird die Passirung einer Ordinanz
empfehlen, welche bcstimmt, daß die Riu-ne- u

von Pine Straße aufgefüllt wirden
uno daß der Seitenweg an Vlake zwischen
New York und Bright Straß: mit , B'- -
steinen gepflastert wird.

Chas. H. Crowell klagte auf
Scheidung von Cordcline Crowcll. welche

cr im Jahre 1875 gchcirathet ha. Er
begründet seine Klage damit, daß er sagt,
seine Gattin tat ihn grausam behandelt
und schließlich treulos verlassen und hatte
ferner die schlcchteGewohnheit.dasKücheN'
geschirr an seinem Kopfczu zerschlagen.
Dem Manne seilte geholfen werden.

David Codl- - hat gestern Hen:y
Clcvis und dessen zwci Söhne Hcnr:,' und
Conrad, sowie George Meyer auf $2000
Schadenersatz verklagt, für Verletzungen,
die ihm die Jaust dcr Angeklagten bei

gebrach! hatten. Man erinnert sich, daß
Clivis und seine Söhne vorgestern wegen
der Prügel die stetem Kläger zu Theil
werden ließen bestrafe wurden.

Jte Herr Georg Winter ton Mi!
waukce hält heute Abend im ersamm

lungslokale der Tradcs Assembly einen

Vortrag übcr dcn Strike der Cigarrcn-mache- ?

in Milwar.kec. Der Vertrag
geschieht unter tcn Auspizien dcr hiesigen
CigarrenmacherUnion. J?dcrmnn ist

eingeladen.
-- Hente Lieber'S Bock.

ÄäT In der Turnhalle an MaryZand
Straße wird Herr Georg Winter von
Milwaukee unter den Auspizien der hk
sigen Sozialistm morgen Abend einen

Bortrag illcr das Thema : Die nächste
Gefchäftslriziö" halten. Herr Winter ist
ein ausgezeichneter Redner und wifscn
Zchaftlich gebildeter Mann und fein Vor
trag sollte vor einer zahlreichen Zuhöre?
schuft stattfinden.

Die Wahrheit braucht das Licht
nicht zu scheuen. In unserm Sanctum
hatte sich gestern Abend eine kleine Gesell
sehest eingfunden. die über Dieses oder
Jcnls sich unte:hie!t. Eincr der cnwc
senden Herren bemerkte das unser Ge
schäftSlakal zierende große Bild St. Ja-
kob Oel. Im vergangenen Winter that
ick einen bösen Fall und verletzte mein
Schienbein erheblich.- - Die Wunde wol
te und wollte nicht heilen; ich wurde
von Dr. Merder, dem ersten Yiesigen Ehi'
rurgen. behandelt ohne Erfolg St. Ja
kods Qel hat mein schwer verwundetes
Bein geheilt. " Professor Schneider,
der bekannte Musiklebrcr. ist der Mann,
dem wir vorstehende Mittkeilung verdau
ken. Die Post "nimmt mit Vergnügen
Gelegenheit, einen weiteren - Beweis für
die Vorzüglichkzit des St. Jzkobs Oel
zu liefern. Ediorielle?, Omaha Ncd.
Post."

ÄS Unsere Leset ersehen aus einer An
l Zeige, daß das Licbersche Bockbier, dieses

herrliche Gebräu, auchZauf Flaschen gezo-ge- n

zu haben ist. Aufträge werden bei

Jacob Metzger & Co. 512 Madison Ave.

entgegengenommen.'
Heute Lieber's Bock.

OS- - Gestern Abend sollte eine Äcr
sammlung des Feuerwehrrathes statisin-den- ,

um über Reparaturen dcr Feuer-

spritze No. 3, welche dcr N paratur so

nöthig bedarf, daß sie bei einem Tags
vorher stattgcfundenem Feuer nicht be
nützt werden konnte, zu bea'.hkn. Da
jedoch hin Quorum zu Stande kam
konnic die Sitzung nicht stattfinden.

Der Coroner leitete gcstera in
. dem Flle dcr im St. Virccn! Hospital
verstorbenen Virginia SuiiZh einen In
quest ein. Dr. Tay'or hielt eine ,pot
inortcui" Untersuchung und wird trhr-scheinli- ch

daraus den Schluß ziehen, daß
die Verstorbene ein Geschwür c.n der Le
der ha'le und daß ras die eigentliche Ur
sache ihres Todes war. Die Vermulbung.
daß eirie A ortion an dem Mädchen, vor
genommen wurde, w'rd sich demr.ach

'

nicht bes!ä?igen. ,

Die folgenden Scheidungsklagen
wutden gkstcrn in Zimmer No. 1 de?
Sup.'rior-Cour- t niedergeschlagen : Sa
die Sh?pl.'erd gegen William Shepherd ;

Stella Gnult gegen Thomas Garrett
und My Edwards gegln Charles
Eduads.

LZ;-- Zu den besten FeueVekstcher
ungö Geiellschaften des Westens gehört
unbedingt die Franklin" von' Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $320,0(0
Dieie (5omvaanie revraientirt die Nortd

! Western National" von Milwaukee, Ver-
mögen. $1.007.193.02 und die Öcrman
Amcrican" von New )ork. deren Vcrmö
gen über $3.004.029.:) betragt. Frrncr
reprascntirt sie Die Fire Association of
London,-

-
Vermögen $l.(X.OlX) und die

panover ot cew )orl mit einem Äer-Mög- en

von $2.700.M. Die .Franklin"
ist namcntlick desdalb in emvZeblcn. weil
sie nicht nur billige Ra:en hat. sondern
weil außer d?n regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten lein Aufschlag er
folgt. Herr Fr. Merz No.' 439 Süd
Ost Strane. ist Agent für die hiesige
Stadt und Umgegend.

Hcnte Lieber'S Bock.

Süd - Ende von Alabama Straße,
INDIANAPOLIS, INDIANA.

enMiottDie

I&tt&ILjlTlg
GroßerBiicherverkaufmltGeschkttken.
Da? Größte, das Beste und Großmüthigste dieser Welt, das je gesehen wurde,

besteht in der Eröffnung des großen Storch

WW U&Xl 'WMIlri.mg4ttaii22 fS Cii--.

100,000S3stnbf! 820,000inGeschettkk
Schan ! Schau!! Schau!!! Schau!!!!

2 prachtvolle Roscnholj'Pianos, werth je $3Ö0.

t 3 (5abinet Orgeln (H:n:'5 Fabrikat) werth je 150.
50 goldene Damenuhren. ' r0 DamenDiamantenringe.
50 chinesische Theeservice.

' 100 Herren Uhren.
250 goldene Siegelringe. 250 prachtvolle Oelgemälde.

1000 Stück massive Silberwsaren. 250 goldene Damenringe.
250 sllberplattirte Messer. 50 massive silberne Eisbehälter.
250 silbervlattirte Gabeln. 250 französische Wanduhren.
100 französische Operngläser.

weitere elegante Geschenke!
Frei! Frei!! Frei!!! Frei!! !!'Allen Bücherkäufcrn. Eine mit jedem Buch !

V" Das größte Lager von Büchern, welches je gesehen wurde.
&25 Seht d'e täglichen Zeitungen und die Namen Derer, welche werthvolle

Geschenke erhielten. . ;

Flanner&Hornrnown
Deutsche

Leichen-Bestatte- r,

72 A. Issinois Str.
Telephone. Kutschen.

Offen Tag und Nacht.

MndöVwagött V

Für uns oetfettigt auS brn Betüiml.flen
Fabriken.

I

Die größte Auswahl
. zu äußerst billigen Preisen.

Charles Mayer & Co.
S & 5N W.WasbZnqtonstr


